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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
geht es Ihnen auch so? Mir fallen in letzter 
Zeit immer mehr Menschen auf, die ihre FFP2 
Schutzmaske überhaupt nicht mehr auszie-
hen wollen. Sie tragen sie, wenn sie alleine 
im Auto sitzen, sie tragen sie auf der Straße 
wenn kein Mensch in unmittelbarer Nähe 
ist, beim Spaziergang darf sie wohl auch 
nicht mehr fehlen. Wir haben hier doch keine Verhältnisse 
wie in China wo die Bevölkerungsdichte so hoch ist, dass ein 
Ausweichen und Abstand halten unmöglich wird. Und alleine im 
Auto? Wen will ich denn da schützen? Die Viren kommen nicht 
durch das Gebläse und sollte ich Corona bereits haben und 
es nicht wissen, werden die Viren vielleicht noch am Lenkrad 
oder dem Schalthebel zur Gefahrenquelle, was ich aber durch 
das Tragen der Maske nicht verhindere. Möchte ich Mitbenutzer 
meines Wagens schützen ist es hilfreicher, Desinfektionsmittel 
im Auto mitzuführen und das Auto kurz durchzulüften.

Ich persönlich finde die Maske zwar unangenehm zu tragen, 
schaue auch lieber in offene Gesichter, halte die Maske aber zum 
Einkaufen, im Nahverkehr, also überall dort wo man sich nicht 
mit genügend Abstand begegnen kann oder halt in geschlos-
senen Räumen, für sinnvoll und hilfreich, als ein Baustein zum 
eigenen Schutz und zum Schutz der Mitmenschen. Das Tragen 
einer FFP2 Schutzmaske ist durch das erschwerte Atmen auch 
nicht unbedingt etwas, das dem Körper guttut. Nicht umsonst 
empfiehlt die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege, dass die Tragezeit einer FFP2 Maske ohne 
Ausatmungsventil nicht länger als 75 Minuten sein soll, danach 
eine Pause von mindestens 30 Minuten. Diese Tragezeit sollten 
zum Beispiel bei hoher Feuchtigkeit noch verkürzt werden. Ge-
rade im Winter, wenn die Luft kalt ist und der Atem warm, ist die 
Feuchtigkeitsbildung in der Maske sehr hoch und geht rasant 
schnell. Das hat zur Folge, dass die Schutzleistung der Maske 
drastisch sinkt und ganz abgesehen davon fällt das Atmen noch 
schwerer. Also, liebe Mitmenschen, lassen Sie nach Möglichkeit 
möglichst viel Luft in die Lunge, was sehr gesund ist weil es die 
eigenen Abwehrkräfte stärkt und geben Sie Ihrer Maske eine 
Chance, wieder auszutrocknen, damit Sie optimal geschützt 
sind. Und haben Sie keine Angst, dass die Viren munter durch 
die Gegend schwirren. Dafür ist die Abstandsregel – die Viren 
fallen zu Boden und werden uns nicht mehr gefährlich wenn Sie 
1,5 m Abstand halten können.

Ihre Heike Rossau

Zum Titel:

Dieses Mal hat uns Kerstin 

Imhof eine sehr schöne Im-

pression vom ersten richtigen 

„Wintereinbruch“ zugeschickt.

Der Blick vom Thron zum 

verschneiten Schloß. Und 

daneben noch ein Foto der 

„Wächtersbacher Schnee-

königin Elsa“ (von Alexandra 

Gladkov aus Schnee geformt).

Vielen Dank dafür.

(Fotos: Kerstin Imhof)

 

KLEINANZEIGE
Ich danke meinen Kunden 
für die jahrelange Treue! 
Ihre Fußpflege Taistra

Spessart. Für das Jahr 2021 sind 
länderübergreifend im gesamten 
Spessart wieder spannende Na-
turerlebnisführungen vorgesehen. 
Jeder einzelne „Naturparkbotschaf-
ter“ hat sein spezielles Fachgebiet, 
sodass die Teilnehmenden auf 
unterhaltsame Weise wissenswer-
tes über die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt sowie über die Ge-
schichte der Region erfahren. Für 
alle Alters- und Interessengruppen 
gibt es passende Angebote.
Die beiden Veranstalter, der Natur-
park Hessischer Spessart und der 
Naturpark Spessart e.V. (Bayern) 
haben das gemeinsame Jahrespro-
gramm für 2021 jedoch aufgrund 
der pandemiebedingten Planungs-
unsicherheit nicht in gedruckter 
Form veröffentlicht. „Wir bedauern 
das sehr, aber wir sind bereit, sofort 
wieder einzusteigen, wenn es die 
Situation zulässt“, teilt Fritz Dänner, 
Geschäftsführer des Naturparks 
Hessischer Spessart mit. Die Füh-

Spannende Naturerlebnisführungen
rungen sind auf den Internetseiten 
der beiden Naturparks zu finden. 
Auch in der Presse werden Termine 
wieder angekündigt, sobald die 
Veranstaltungsverbote für Anbieter 
von Freizeitaktivitäten aufgehoben 
sind. Das „Schaufenster Spessart“ 
im Schafhofgebäude in Jossgrund-
Burgjoß ist in der Zeit der geltenden 
Kontakteinschränkungen ebenfalls 
geschlossen. Informationen zu 
den Freizeitangeboten können 
Interessierte weiterhin bei der 
Naturpark-Geschäftsstelle unter der 
Telefonnummer 06059-906783 oder 
unter der E-Mail-Adresse info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
anfordern.



 
Bitte beachten!
In dieser Ausgabe der
Heimatzeitung befindet 
sich in der
Gesamtauflage
eine Beilage 
von
Wächtersbach
rückt
zusammen.

Wächtersbach. Auch 2021 soll 
sich jeder standesgemäß auf das 
Fastnachtswochenende freuen 
können. Und der 1. Wächtersba-
cher Carneval-Verein 1961 e.V. 
(WCV) und DJ Dirk Voxx präsentie-
ren daher am Freitag, 12. Februar, 
ab 20 Uhr live auf RadioMKW seine 
berühmtes FaschingsWarmUp.
DJ Dirk Voxx legt abwechslungs-
reiche Fastnachtshits der letzten 
Jahrzehnte auf, während WCV-
Sitzungspräsident Nicky Kailing 
durch das rund dreistündige Pro-
gramm führt. Da kommt jedes 
Alter auf seine Kosten, die es 
aber gar nicht gibt. Denn Radio 
MKW kann weltweit kostenfrei im 
Internet über www.radiomkw.de 
empfangen werden. Die Sendung 
wird sich rund um die Fastnacht 
drehen. Schon 
jetzt haben un-
ter anderem 
Fas tnach ts -
größe Bäppi 
aus Frankfurt, 
Trude Trash 
und Tarabas 
van Luk zuge-
sagt einen Bei-
trag zu liefern. 
Weitere lustige 
Fas tnach ts -
grußworte der 
Fas tnach ts -
vereine, kleine 
Büttenreden 

FaschingsWarmUp auf RadioMKW
mit Kostümwettbewerb

aus der Region, viele witzige Gags 
und knackige Überraschungen 
werden folgen. Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren. 

Und wer meint, er müsste zu 
Hause vorm Radio kein Kostüm 
anziehen, der hat sich getäuscht. 
Während der Sendung wird es 
einen Kostümwettbewerb auf der 
Facebook-Seite des WCVs ge-
ben. Hier kann jeder ein Bild vom 
Kostüm hochladen und eine Jury 
entscheidet noch während der 
Sendung, wer einen von drei tollen 
Sachpreisen gewinnt.

Also dann: Am 12. Februar, ab 
20 Uhr, RadioMKW einschalten 
und sich in Fastnachtsstimmung 
bringen!
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der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Die neue Homepage 
der Stadt Wächtersbach ist online. 
Mit neuem, barrierefreiem Design 
und einem modernen Content-Ma-
nagement-System im Hintergrund 
ist Wächtersbach für die Umsetzung 
des OZG´s bestens gerüstet. Einige 
Leistungen können schon online 
beantragt werden.

In Vorbereitung auf das Inkrafttreten 
des Online-Zugangs-Gesetzes hat die 
Stadt Wächtersbach ihren Internet-
Auftritt erneuert. Zielsetzung des 
Online-Zugangs-Gesetzes ist es, 
dass Bürgerinnen und Bürger in 
naher Zukunft sämtliche Leistungen 
online beantragen können. Die Stadt 
Wächtersbach ist für diesen Digi-
talisierungsprozess mit dem neuen 
System daher schon bestens gerüstet. 
Einige Leistungen stehen auch schon 
online zur Verfügung. So können 
zu gegebener Zeit die Briefwahl-
unterlagen für die Kommunalwahl 
angefordert und Meldebescheini-
gungen, Führungszeugnisse und 
Gewerberegisterauskünfte rund um 
die Uhr beantragt werden.

Auch der Verfahrensstand von bean-
tragten Pass- und Reisedokumenten 
kann 24/7 abgefragt werden. Ord-
nungsamt und Bauamt arbeiten da-
rüber hinaus an einem Online-Antrag 
für Verkehrsrechtliche Anordnungen 
und Aufbruch-Genehmigungen. 
Weitere Online-Dienstleistungen, 
wie Parkscheine für die P+R-Park-
plätze, Anträge auf Beurkundungen 
im Standesamt sowie Anträge im 
Bereich des Gaststättenrechts und 
viele weitere, werden in den nächsten 
Wochen und Monaten folgen.

Wächtersbach. Das Ehepaar Hoh-
mann aus Aufenau hatte 70-jähriges 
Ehejubiläum. Zu dem sehr seltenen 
Fest - Gnadenhochzeit - besuchte 
Bürgermeister Andreas Weiher aus-
nahmsweise während der Corona-
Zeit das Jubelpaar - draußen, mit 
Abstand und Maske. Aber zu dem 
seltenen Jubiläum wollte der Bürger-
meister gerne selbst gratulieren und 
überbrachte auch eine Glückwunsch-
Urkunde des Landes Hessen.
Erna und Friedrich Hohmann, beide 
gebürtige Aufenauer, verbindet schon 
immer ein gemeinsames Hobby - die 

Wächtersbach. Das Wahlamt der 
Stadt Wächtersbach empfiehlt den 
Wählern/Wählerinnen bei der be-
vorstehenden Kommunalwahl/Aus-
länderbeiratswahl am Sonntag, 14. 
März dringend von der Möglichkeit 
der Briefwahl Gebrauch zu machen. 
Auch hier gilt der Grundsatz im Rah-
men der Corona-Pandemie „Kontakte 
soweit wie möglich zu vermeiden“. 
Die Briefwahl ist ab Montag, 1. Fe-
bruar möglich.
Auf der neuen Homepage der Stadt 
Wächtersbach wurde die Möglichkeit 
geschaffen, die Briefwahlunterlagen 
einfach und unkompliziert online zu 

Neues Jahr – Neue Homepage
Die Seite hat ein barrierefreies 
Design und wird auf allen Geräten 
optimal übersichtlich dargestellt, 
unabhängig davon, ob der Benutzer 
über das Smartphone, den PC oder 
das Tablet zugreift. Die Menüfüh-
rung ist einfach und übersichtlich 
gehalten, sodass jeder schnell die 
gesuchten Informationen und Leis-
tungen findet. Und sollte man trotz-
dem mal nicht fündig werden, liefert 
die intelligente Suchfunktion den 
schnellen Weg zum Ziel.

Das Content-Management-System, 
also die Software im Hintergrund 
der Seite, sorgt für eine optimale 
Anbindung an den Leistungskatalog 
„Hessenfinder“ des Landes Hessen 
und verbindet die Homepage mit den 
Fachanwendungen der Verwaltung. 
Das Layout der Homepage wurde 
an das Corporate Design „Wächters-
bach – ächt lebenswert“ angelehnt, 
mit dem die Stadt Wächtersbach vor 
einigen Jahren beim Landeswett-
bewerb „Ab in die Mitte“ punkten 
konnte. Eine Besonderheit sind die 
Bilder der Homepage. Hier hatte das 
Stadtmarketing im Vorfeld mit der 
Aktion „Schatzi, schick‘ uns Dein 
Foto!“ Bürgerinnen und Bürger dazu 
aufgerufen, Aufnahmen von und über 
Wächtersbach einzureichen. Viele 
sind diesem Aufruf gefolgt, sodass 
zahlreiche tolle Aufnahmen von 
Wächtersbach, mit Angabe der Auto-
ren, auf den neuen Seiten bewundert 
werden können. Die Bilder werden 
nach und nach wechseln, sodass zum 
Start zwar nicht alle eingereichten 
Aufnahmen veröffentlicht werden 
konnten, es aber immer wieder Neues 
zu entdecken gibt.

Ehepaar Erna und Friedrich Hohmann hatten
70-jähriges Ehejubiläum 
Gnadenhochzeit

Musik und besonders der Chor-
Gesang. Beide sangen gemeinsam 
im gemischten Chor in Aufenau. 
Friedrich Hohmann singt noch heu-
te im Männer-Chor der Eintracht 
Sängerlust Wächtersbach. Früher 
arbeitete er als Maurer-Polier, und 
seine Frau versorgte Haus und Kind. 
Das Ehepaar, das einen Sohn hat, 
freut sich mittlerweile über zwei 
Enkel und sogar schon zwei Urenkel. 
Glücklicherweise erfreut sich das Ju-
belpaar noch guter Gesundheit und ist 
dankbar, diesen einmaligen Feiertag 
gemeinsam begangen zu haben.                                                                                                                                         

Briefwahl in Wächtersbach
beantragen. Die Wähler/innen kön-
nen mit ihrer Wahlbenachrichtigung 
(Rückseite) die Briefwahlunterlagen 
auch schriftlich per Post beantragen. 
Für Briefwähler/innen, die die Wahl-
unterlagen persönlich im Rathaus 
abholen möchten, steht der Bereich 
Bürgerservice montags nachmittags, 
dienstags nachmittags und freitags 
vormittags zur Verfügung. Soll-
ten Briefwähler/innen zu anderen 
Öffnungszeiten das Rathaus zum 
Zwecke der Briefwahl aufsuchen, 
ist mit Wartezeiten zu rechnen, da 
im Bürgerservice die Meldesachbe-
arbeitung erfolgt.

„Ich bedanke mich bei allen, die uns 
mit vielen tollen Fotografien aus dem 
gesamten Stadtgebiet unterstützt 
haben und lade alle herzlich dazu 
ein, unsere neue Internetseite zu 
entdecken“, erklärt Bürgermeister 
Andreas Weiher, „Da eine Internet-

seite nie fertig ist, werden noch viele 
weitere Informationen und Online-
Dienstleistungen folgen. Wir freuen 
uns zudem immer über Anregungen 
und Ideen, die gerne vom Team des 
Stadtmarketings entgegengenommen 
werden“.

www.waechtersbach-online.de
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Wächtersbach. Aufmerksam auf das 
Wanderhindernis für Fische durch 
das alte Schwimmbad-Wehr wurde 
der städtische Gewässerschutzbe-
auftragte Ralf Gladiszewski. „Das 
Schwimmbad-Wehr stellt für Fische 
ein unüberwindbares Hindernis 
dar. Uns war nach der Feststellung 
von Ralf Gladiszewski sofort klar, 
dass das alte Schwimmbad-Wehr 
abgerissen werden muss, um den 
Fischen den Aufstieg zu ermöglichen 
und der Bracht damit wieder einen 
natürlicheren Verlauf zu geben“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher.
Das alte Schwimmbad-Wehr hat 
nicht nur eine unüberwindbare Sperre 
für Fische dargestellt, sondern hat die 
Kontinuität des Abflusses der Bracht 
unterbrochen.
Der Rückbau des Schwimmbad-
Wehrs wird mit 95 Prozent gefördert 
und belastet den städtischen Haushalt 
damit nur sehr gering.

Stadt Wächtersbach führt Renaturierungsmaßnahme
an der Bracht durch 
Freie Bahn für Wasser und Fische

Neben den Fischen zeigten sich auch 
die beteiligten Genehmigungsbehör-
den glücklich über die Maßnahme, 
denn durch die Feststellung von Ralf 
Gladiszewski konnte nun zügig eine 
weitere Renaturierungsmaßnahme an 
der Bracht umgesetzt werden.
Zur Erläuterung: Warum ist eine 
Renaturierung wichtig?
„Gewässerrenaturierung ist die 
Rückführung eines vom Menschen 
veränderten Gewässers hin zu sei-
nem natürlichen Zustand. Das heißt 
aber nicht, dass eine Renaturierung 
diesen Naturzustand vollumfänglich 
erreichen muss. Zumeist bedarf es 
einer Anfangsmaßnahme durch den 
Menschen, wie zum Beispiel der 
Entfernung von Beton am Ufer oder 
im Flussbett, damit eine eigendyna-
mische Entwicklung hin zu einem 
naturnahen Zustand einsetzen kann“, 
so die städtische Umweltberaterin 
Esther Pranghofer-Weide.

Wächtersbach. Was bis vor zehn 
Jahren noch fast eine Selbstverständ-
lichkeit war, nämlich dass Arztpraxen 
durch eine quasi automatische Nach-
folgeregelung fortbestehen, ist von 
der Lebens- und Gesellschaftsrealität 
vollkommen überholt. Der allge-
meine Fachkräftemangel ist auch im 
medizinischen Bereich angekommen, 
insbesondere im ländlichen Bereich. 
Bei allen Anstrengungen der letzten 
Jahre wurde den Verantwortungs-
trägern auf verschiedenen Ebenen 
klar, dass nur eine gesamträumliche 
Neuordnung der medizinischen Ver-
sorgung hilfreich ist, um einen der 
wichtigsten Versorgungsbereiche si-
cher zu stellen. Seit einigen Jahren ar-
beiten daher die Kommunen Birstein, 
Brachttal, Bad Soden-Salmünster und 
Wächtersbach gemeinsam an einer 
regionalen Lösung. Hierzu wurde die 
Firma IWG aus Gießen beauftragt, 
die Gesamtsituation zu analysie-
ren, um den Kommunen fundierte 
Empfehlungen geben zu können. In 
einem im Dezember 2020 vorgeleg-
ten Bericht, der im Wesentlichen auf 
zahlreiche Einzel-Interviews von 
Ärzten/Ärztinnen beruht, kristalli-
siert sich klar heraus, dass mit einem 
medizinischen Versorgungszentrum 
am Standort Wächtersbach die größte 
Chance besteht, insbesondere Haus-
ärzte zu halten, aber auch Fachärzte 
zu gewinnen und im Idealfall auch 
Nachfolgeregelungen für bereits 

Projektauftrag für medizinisches
Versorgungszentrum auf dem Weg
Klares Ziel: Ärztinnen und Ärzte
halten und gewinnen

ansässige Fachärzte zu erreichen. 
„Nur mit einer neuen Gesundheits-
Immobilie zur Schaffung moderner 
und nachhaltiger Praxisräumlich-
keiten am Standort Wächtersbach, 
wird eine langfristige Sicherstellung 
der medizinischen Versorgung mög-
lich sein.“, so die Einschätzung der 
Experten. Die Erfahrung der letzten 
Jahre und derzeitige Entwicklung 
der Gesundheitsversorgung haben 
gezeigt, dass eine Verbesserung der 
medizinischen Versorgung nur in 
einem gemeinsamen Zentrum dauer-
haft möglich und wirtschaftlich sein 
wird. „Der Erhalt und die Erweite-
rung der ärztlichen und fachärztli-
chen Versorgung in Wächtersbach 
hat oberste Priorität, deshalb soll 
mit einem Nutzungskonzept mit Kos-
tenkalkulation und Finanzierungs- 
modell der Grundstein für ein me-
dizinisches Versorgungszentrum in 
Wächtersbach erstellt werden“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher zur 
Beschlussvorlage des Magistrats für 
die Stadtverordnetenversammlung 
am 11. Februar. „Es gilt nun, auf Ba-
sis der gewonnen Erkenntnisse sofort 
zu handeln, um auch insbesondere 
den jungen Ärztinnen und Ärzten ein 
attraktives Arbeitsumfeld zu bieten 
und damit die ärztliche Versorgung 
für unsere Region langfristig sicher 
zu stellen“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher, erwartungsvoll.

Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Für die Kommu-
nal- und Ausländerbeiratswahl am 
14. März sucht das Wahlamt noch 
ehrenamtliche Helfer/-innen, die in 
den Wahllokalen bei der Durchfüh-
rung der Wahl mithelfen.
Der Wahldienst beginnt um 7.30 
Uhr und endet nach Abschluss der 
Wahlhandlung (18 Uhr) und an-
schließender vorläufiger Ergebnis-
ermittlung. Der Dienst der einzelnen 
Wahlhelfer/-innen erstreckt sich 
nicht über den gesamten Wahltag. 
Üblicherweise wird im „Zweischicht-
betrieb“ gearbeitet. Die Dienstein-
teilung wird durch Wahlvorsteher/-
innen vorgenommen. 
Der gesamte Wahlvorstand muss vor 
Dienstbeginn (7.30 bis 8 Uhr) sowie 
ab 18 Uhr zur Stimmenzählung im 
Wahllokal anwesend sein. 
Aufgrund der derzeitigen Corona-

Wächtersbach: „Es ehrt uns sehr, 
dass uns die CDU Wächtersbach mit 
unseren knapp 12.900 Einwohnern 
(EW) mit Städten wie Hagen (ca. 
188.600 EW), Herne (ca. 156.400 
EW), Kempten (ca. 70.800 EW), Min-
den (ca. 84.100 EW) oder Ulm (ca. 
126.300 EW) vergleicht. Immerhin 
wacht die CDU vor der Kommunal-
wahl auf“, so der Messe-Aufsichts-
ratsvorsitzende, Bürgermeister An-
dreas Weiher, zur CDU-Forderung, 
eine „Multifunktionshalle“ auf dem 
Messegelände zu errichten.
„Diese Gedanken hatte ich bereits 
2013 mit einigen Fachleuten ausge-
tauscht, wie unter anderem in den 
heimischen Tageszeitungen (GNZ 
und Gelnhäuser Tageblatt) und der 
FAZ am 7. Februar 2013 zu lesen 
war. Eine solche Halle ist auch noch 
nicht vom Tisch, aber sie muss ganz 
besonders im Pandemie-Zeitalter 
gut überlegt, „zukunftsfähig“ sein 
und nicht zuletzt finanziert werden. 
Derzeit ist das kommunalpolitisches 
Harakiri. 
Mit den vielen Dorferneuerungs-
maßnahmen in den Stadtteilen, 
dem Schloss, den Kita-Sanierungen 
und -Investitionen, dem Kauf des 
Brauereigeländes, der Sanierung 

Kommunal- und Ausländerbeiratswahl am 14. März: 
Wahlhelfer/-innen gesucht

Pandemie wurde für die Wahllokale 
im Stadtgebiet ein Hygienekonzept 
erstellt. Hiernach wird allen ein-
gesetzten Wahlhelfer/-innen eine 
FFP2-Maske zur Verfügung gestellt. 
Als weiterer Schutz werden Plexi-
glasscheiben in den Wahllokalen 
aufgestellt. Darüber hinaus wird 
beim Aufbau der Wahllokale darauf 
geachtet, dass der Mindestabstand der 
Personen von 1,5 Metern während 
der Wahlhandlung eingehalten wird.  
Die Wahlhelfer/-innen erhalten für 
ihre Tätigkeit am Wahltag ein „Erfri-
schungsgeld“ in Höhe von 50,- Euro. 
Interessenten, die dieses Ehrenamt 
übernehmen möchten, melden sich 
bitte bei der Stadtverwaltung Wäch-
tersbach, Wahlamt, Herrn Kröll, Tel.: 
06053-80236 oder Herrn Eckert, Tel.: 
06053-80255.

Multifunktionshalle besonders jetzt „Harakiri“
Alte Hüte zur Wahl ausgekramt

des Alten Amtsgerichts, dem Bau des 
Verkehrskreisels am Stadteingang, 
zahlreichen Straßen-, Kanal- und 
Erschließungsarbeiten und vielen 
weiteren Maßnahmen haben wir, 
„die Regierenden“ (CDU-Worte), 
die richtigen Entscheidungen zur 
richtigen Zeit getroffen“, so der Bür-
germeister selbstbewusst. „Mitten in 
der Pandemie-Krise, deren Folgen 
insbesondere für das Veranstaltungs- 
und Messewesen unübersehbar sind, 
eine solche Veranstaltungshalle zu 
fordern, zeugt geradezu von Verant-
wortungslosigkeit. 
Warum haben denn die Messe-Auf-
sichtsratsmitglieder der CDU diese 
Gedanken niemals eingebracht? 
Warum hat die CDU niemals diese 
Überlegungen in die Haushaltspla-
nung eingebracht? Warum kam von 
der CDU nicht der Vorschlag, eine 
solche Halle über die „Hessenkasse“ 
zu finanzieren? Warum hat denn 
die CDU nicht für den Kauf des 
Schlosses gestimmt, wenn sie es so 
gut mit der Stadt meint? Zu über-
schaubar bewerte ich diese CDU-
Forderung als netten Versuch, „in 
letzter Minute“ auf sich aufmerksam 
zu machen.“



Stellen Sie sich vor, Sie haben kei-
ne Möglichkeit mehr in Wächters-
bach neue Schuhe, eine schicke 
Tasche oder spannende Bücher 
einzukaufen, gemütlich mit Familie 
oder Freunden essen zu gehen 
oder bei Problemen einen Dienst-
leister vor Ort zu finden, weil viele 
lokale Unternehmen verschwun-
den sind. Die aktuell andauernde 
Corona-Pandemie zeigt uns ganz 
deutlich, wie solch ein Stadtbild 
aussehen könnte. Aber nicht nur 
die aktuelle Situation macht es 
den lokalen Unternehmen schwer. 
Auch vor Corona schon war der 
Einzelhandel in einer schwierigen 
Lage, wird doch die Konkurrenz 
durch den Onlinehandel immer 
größer.

Der Verkehrs- und Gewerbeverein 
Wächtersbach e.V. (VGV), die Stadt 
Wächtersbach und der regionale 
Anbieter „Unsere Stadt rückt 
zusammen“ haben sich daher zu-
sammengeschlossen, um diesem 
Trend in Wächtersbach entgegen-
zuwirken. Mit der gemeinsamen 
Kooperation „Wächtersbach rückt 
zusammen“ soll die lokale Wirt-
schaft nachhaltig gestärkt werden. 
„Wächtersbach rückt zusammen“ 
ist Teil einer Online-Plattform, die 
folgende Probleme löst:

-	 Ich weiß nicht, was Wächters-

Kooperation des Verkehrs- und Gewerbevereins Wächtersbach e.V. und der Stadt Wächtersbach
mit dem regionalen Anbieter „Unsere Stadt rückt zusammen“ 

Online-Plattform zur Stärkung lokaler Unternehmen
bach alles zu bieten hat… Die 
interaktive Karte und die Un-
ternehmensübersicht zeigen 
mir die Produkt- und Unterneh-
mensvielfalt meiner Heimat!

-	 Ich möchte lokal einkaufen, aber 
weiß nicht, wo ich das Produkt 
finde… Mit der Produktsuche 
finde ich das passende Unter-
nehmen!

-	 Ich weiß nicht, welche Leis-
tungen ein bestimmtes Unter-
nehmen anbietet… Im Unter-
nehmensprofil finde ich alle 
Informationen, die ich suche! 

-	 Ich möchte meinen Lieblings-
laden aktiv unterstützen… Mit 
einem Gutscheinkauf ist das 
ganz bequem online möglich! 

Tragen auch Sie zum Erfolg von 
„Wächtersbach rückt zusam-
men“ bei, indem Sie regelmäßig 
die Plattform besuchen und ihre 
Funktionen aktiv nutzen. Nutzen 
Sie hierfür den folgenden Link oder 
QR-Code (obenstehend): 
www.waechtersbach-rueckt-zu-
sammen.de
 
Haben Sie ein Unternehmen in 
Wächtersbach?
Dann melden Sie es direkt und 
kostenlos unter www.unsere-
stadt-rueckt-zusammen.de an und 
profitieren Sie von den folgenden 
Vorteilen: 

Plakat für das Projekt „Wächtersbach rückt zusammen“.

Auszug der Plattform mit Produktsuche und interaktiver Karte.

-	 Kostenfreie Anmeldung Wäch-
tersbacher Unternehmen.

-	 Einfache und intuitive Gestal-
tung eines ansprechenden Un-
ternehmensprofils mit Sichtbar-
keit für eine stetig wachsende 
Besucherzahl aus der gesamten 
Region.

-	 Vorstellung des eigenen Unter-
nehmens in Social Media mit 
aktuell durchschnittlichen Reich-
weiten von 4.000 Personen.

-	 Möglichkeit des Gutscheinver-
kaufs und der Gutscheinverwal-
tung direkt auf der Plattform.

-	 Bereitstellung ansprechender 
Print-Werbemittel.

-	 Kontinuierliche Weiterentwick-
lung der Plattform und ihrer 
Funktionen (z.B. App und Pro-
duktvorstellung).

-	 Unterstützung bei Problemen 
und Fragen sowohl digital als 
auch vor Ort durch das Team von 
„Unsere Stadt rückt zusammen“.

Wenn Sie Fragen zur Plattform 
haben, mehr über Wächtersbach 
rückt zusammen erfahren wollen 
oder Unterstützung bei der Anmel-
dung benötigen, dann nutzen Sie 
einen der beiden folgenden Termi-
ne für ein digitales Kennenlernen: 
Dienstag, 9. Februar, im Zeitraum 
von 16 bis 18 Uhr und Freitag, 12. 
Februar, 10 bis 12 Uhr

Infos zur Einwahl finden Sie auf 
dem folgenden Link. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht nötig.
unsere-stadt-rueckt-zusammen.
de/mein-unternehmen-macht-mit

Für Unterstützung oder Fragen 
jeglicher Art wenden Sie sich je-
derzeit gerne an support@unsere-
stadt-rueckt-zusammen.de
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Wächtersbach. „Der Funktions- und 
Sicherheitstest unter fachkundiger 
Anleitung in zwei Kitas, mit zwei 
unterschiedlich großen Geräten, 
verlief positiv“, teilt Bürgermeister 
Andreas Weiher in einer Pressemit-
teilung zum Thema „Luftreiniger in 
Kitas“ mit. Dem Betriebstest gingen 
umfangreiche Recherchen eines 
Fachmanns aus der Filter- und Lüf-
tungstechnologie voraus. Klares Ziel 
ist es, die Luftqualität zu verbessern 
und nicht durch die Anschaffung 
falscher Geräte, so wie sie derzeit 
auch unter anderem von der Stiftung 
Warentest bemängelt wurde, durch 
die Anschaffung ungeprüfter Geräte 
eine falsche Sicherheit vorzutäuschen 
und demzufolge die Kinder und die 
Erzieherinnen einer erhöhten Gefahr 
auszusetzen. Trotzdem schließen 
sich die Fachleute dem Bundesum-
weltamt an und weisen darauf hin, 
dass die Luftreinigungsgeräte nur 
ein zusätzlicher Beitrag sind, um 
das Infektionsrisiko zu verringern. 
Lüften, Abstand halten und – wo es 
geht – das Tragen von Masken, sind 

Luftreiniger-Tests positiv –
Geräte werden beschafft

unerlässliche Schutzmaßnahmen. Die 
Lieferengpässe der Hersteller verhin-
dern, dass nun auf einmal alle Kitas 
komplett ausgestattet werden können, 
daher hat sich der Krisenstab dafür 
entschieden, zunächst die Räume 
auszustatten, die eine schlechte Fens-
terlüftungskonstellation haben. „Es 
ist der großen Kompetenz unseres 
promovierten Beraters zu verdanken, 
dass wir hier sehr sorgfältig den 
Entscheidungsprozess abgewogen 
haben und nun wahrscheinlich als 
erste Kommune in der gesamten Re-
gion einen zusätzlichen technischen 
Beitrag leisten können, um die Anste-
ckungsgefahren in den Kitas weiter 
zu reduzieren“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher dankbar. „Wir wol-
len als Stadt alles dazu beitragen, 
dass der Kita-Betrieb so gut es geht 
fortgeführt werden kann und danken 
ganz besonders auch den Familien, 
die ihren Anteil dazu beigetragen 
haben, dass das Infektionsgeschehen 
bisher so gering geblieben ist“, so der 
Bürgermeister wertschätzend.

Wächtersbach. Am Dienstag, 19. Ja-
nuar, fand das erste virtuelle Treffen 
mit dem beauftragten Beratungsbüro 
zur Erstellung des Integrierten Kli-
maschutzkonzeptes mit der Projekt-
gruppe der Stadt statt.
In diesem Online-Treff wurde der 
Zeitplan für die Erstellung des Klima-
schutzkonzeptes besprochen sowie 
die ersten Schritte, die schnellstens 
eingeleitet werden sollen. Das Pro-
jekt „Erstellung eines Integrierten 
Klimaschutzkonzeptes“ wird grob in 
drei Phasen aufgeteilt sein. 
Die erste Phase befasst sich mit der 
Aufnahme der Energieverbräuche 
aller Haushalte, Unternehmen und 
öffentlichen Einrichtungen. Hierzu 
werden die Strom-, Gas- und Schorn-
steinfegerdaten erhoben. Durch die 
Erhebung der Daten können „Wär-
mesteckbriefe“ für jeden Stadtteil 
erstellt werden. Mit den erhobenen 
Daten wird ebenfalls eine „Einspar-
Potentialanalyse“ durchgeführt. Die-
se erste Phase wird voraussichtlich 
einen Bearbeitungszeitraum bis Mai 
haben. Die Dauer ist davon abhängig, 
wie schnell die zu erhebenden Daten 
zurückgemeldet werden. Die Stadt 
weist darauf hin, dass den Bürger/-
innen und Unternehmer/-innen we-
gen der Datenerhebung keine Kosten 
entstehen. Die Datenerhebung erfolgt 
anonymisiert und nach der gelten-
den Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO).
Nach Abschluss der ersten Phase 
folgt der Beteiligungsprozess als 

Das bisher Erreichte in Sachen Klimaschutz wird
positiv bewertet!
Mit Klimaschutzkonzept praxistauglich 
die Umwelt schonen

zweite Phase. Der Beteiligungs-
prozess startet mit einer Auftakt-
veranstaltung. Bei dieser sollen die 
Ergebnisse der Datenerhebung vor-
gestellt und mit allen Interessierten 
diskutiert werden. Über diese Dis-
kussion sollen spezifischere Themen 
erkannt werden, die im Anschluss 
in Fachgruppen bzw. Workshops 
vertieft werden sollen. Ziel ist es, 
hieraus konkrete Maßnahmen zu 
entwickeln. Die zweite Phase schließt 
mit einer Abschlussveranstaltung mit 
vorgeschlagenen Handlungsschwer-
punkten und Maßnahmen ab.
Die dritte und letzte Phase des Pro-
jektes wird die Berichterstellung 
umfassen. Zusätzlich beinhaltet diese 
Phase noch die Beratung und Abstim-
mung des Klimaschutzkonzeptes mit 
allen erarbeiteten kurz-, mittel- und 
langfristigen Maßnahmen auf der 
politischen Ebene. Das in der dritten 
Phase von der Politik verabschiedete 
integrierte Klimaschutzkonzept ent-
hält die Maßnahmen, die von allen 
klimaschutzrelevanten Akteuren, 
vom Energie-Erzeuger bis zum 
Energie-Nutzer, in der zweiten Phase 
entwickelt wurden. 
„Als außergewöhnlich positiv“ 
bewertete der Projektleiter des Be-
ratungsbüros am Ende des Gesprä-
ches das bisher Erreichte der Stadt 
Wächtersbach durch Solar-Nutzung 
aller öffentlichen Gebäude, durch die 
ermöglichte Windkraft und vor allem 
die CO2-Einsparung des Bio-Energie-
Heizkraftwerks.

Wächtersbach. Mit dieser Ausgabe der „Wächtersbacher Heimatzeitung“ 
werden an alle Wächtersbacher Haushalte amtliche Musterstimmzettel für 
die am 14. März 2021 stattfindende Gemeindewahl (Stadtverordneten-
versammlung, Ortsbeiräte und Ausländerbeirat), verteilt.
Mit diesen Musterstimmzetteln haben die Wähler die Möglichkeit sich 
auf die Kommunal- und Ausländerbeiratswahl vorzubereiten. 
Auf der Vorderseite der Musterstimmzettel sind die zugelassenen 
Wahlvorschläge mit den Bewerberinnen sowie Bewerbern und auf der 
Rückseite Hinweise zu den Stimmabgabemöglichkeiten abgedruckt. 
Da bei den Ortbeiratswahlen in den Stadtteilen Weilers und Leisenwald 
jeweils nur ein Wahlvorschlag vorliegt, entfällt hier dieser Hinweis auf 
der Rückseite. Die Musterstimmzettel sind als Muster gekennzeichnet 
und dürfen nicht in die Wahlurne geworfen oder bei der Briefwahl in den 
Wahlbrief eingelegt werden.
Der Musterstimmzettel für die Kreiswahl wurde als Beilage im „Geln-
häuser Boten“ an alle Haushalte verteilt.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Wahlamt im Rathaus.
Tel.: 06053-80236 

Wächtersbach, den 01. Februar 2021

Der Wahlleiter der Stadt Wächtersbach
gez. Kröll

Informationen des Wahlamtes der Stadt Wächtersbach 
Kommunal- und Ausländerbeirats-

wahlen am 14. März 2021
Verteilung von Musterstimmzetteln



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-Anzeige
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Main-Kinzig-Kreis. Die Volkshoch-
schule der Bildungspartner Main-
Kinzig (BiP) bietet ab dem 22. 
Februar, jeweils montags in der 
Zeit von 18.30 bis 20 Uhr, einen 
Online-Deutschkurs für Pflege-
kräfte auf dem Sprachniveau B1/
B2 an. 

Der Kurs richtet sich an Pflege-
kräfte, die in der Pflege (im Kran-
kenhaus, Pflegeheim oder in der 
ambulanten Pflege) tätig sind oder 
tätig werden möchten. Hauptziel ist 
die Sicherheit in beruflichen Kom-
munikationssituationen sowohl mit 
Patienten als auch Kollegen und 
Ärzten bzw. Angehörigen. 

Start am 22. Februar: 

Online-Sprachkurs Deutsch B1/B2
für Pflegekräfte

Neben guten Sprachkenntnissen 
auf dem Niveau B2 werden für 
die Teilnahme Tablet oder PC mit 
Kamera und Mikrofon sowie eine 
stabile Internetverbindung voraus-
gesetzt. Vor der Anmeldung wird 
die Durchführung eines kosten-
freien Einstufungstests, z.B. unter 
www.sprachtest.de, empfohlen. 

Eine Anmeldung ist per E-Mail 
unter vhs@bildungspartner-mk.
de  oder online über die Home-
page www.bildungspartner-mk.de  
möglich. Unter Tel.: 06051-916790 
erteilt das Team der BiP gerne 
weitere Auskünfte zum Angebot.

Am 27. 1. 2021 verstarb

Adolf Hudalla
geb. am 13. 1. 1921 in Eichtal O/S

In stiller Trauer
Edith Hudalla
Petra Hudalla-Metzler
mit Ralf, Leonie und Lars
Silke Herbst, geb. Hudalla mit Joël und 
Talia Ölçek, geb. Herbst mit Ismet

Der Herr sagte:
„Es ist genug, komm nach Hause.“

Die Beisetzung findet aus gegebenem Anlass im Familienkreis statt.
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Samstag, 6.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse - Blasiussegen. 
Sonntag, 7.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Samstag, 13.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Sonntag, 14.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. Mittwoch, 17.: 18.30 
Uhr: Heilige Messe - Aschermitt-
woch. Samstag, 20.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Die Kirchengemeinde kann zur 
Zeit keine festen Termine veröf-
fentlichen. Bitte beachten Sie die 
Homepage www.kirche-waech-
tersbach.de oder unser Termin-

Kirchliche Nachrichten Ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 10. Februar: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 13.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 17.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 20.: 
18 Uhr: Gottesdienst. Mittwoch, 
24.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 27.: 18 Uhr: 
Gottesdienst.  „Es gelten für die 
Teilnehmer unserer Veranstal-
tungen spezielle Hygiene-, und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir 
bitte diese zu beachten. Danke.“

telefon: 06053-70 77 812. Dort 
können Sie aktuell alle Termine 
abhören. Eine Andacht können Sie 
über das Andachtstelefon 06053-
70 77 814 anhören.

Sonntag, 7.: 10 Uhr: Offene 
Kirche in Waldensberg mit Got-
tesdienst to go. Sonntag, 14.: 10 
Uhr: Offene Kirche in Spielberg 
mit Gottesdienst to go. Ange-
sichts der Corona-Lage hat der 
Kirchenvorstand beschlossen, 
analoge Gottesdienste weiterhin 
auszusetzten. Das Angebot der 
Offenen Kirchen mit Gottesdiens-
ten zum Mitnehmen besteht an 

den veröffentlichen Sonntagen.  
„Wir bitten, bei Besuchen in den 
Kirchen, die geltenden Hygiene-
maßnahmen einzuhalten. Wenn Sie 
einen Gottesdienst per Email zuge-
schickt haben möchten, melden 
Sie sich bitte im Pfarramt bei Pfrin. 
Dürmeier, Tel. 06054-9097091 oder 
per Email:  Pfarramt.Spielberg@
ekkw.de“

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 7.: 11 Uhr: Heilige Messe 
- Blasiussegen. Sonntag, 14.: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 21.: 
11 Uhr: Heilige Messe.
Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während der Gottesdienste.

Frankfurt am Main. Immer mehr 
Rentnerinnen und Rentner sind 
inzwischen verpflichtet, eine Steu-
ererklärung abzugeben. Die Deut-
sche Rentenversicherung stellt 
ihnen auf Wunsch kostenlose 
Bescheinigungen aus, die beim 
Ausfüllen der Steuervordrucke 
helfen. Diese enthalten alle steu-
errechtlich relevanten Beträge mit 
Hinweisen, in welchen Zeilen die
Werte eingetragen werden kön-
nen.
Durch die Neugestaltung der Steu-
ererklärung und die automatische
Datenübertragung von der Ren-
tenversicherung an das Finanzamt 
ist es seit diesem Jahr nicht mehr 
zwingend erforderlich, die Daten 
in die „Anlage R“ und „Altersvor-
sorgeaufwand“ einzutragen. Die 
Eintragung ist jedoch sinnvoll, 
wenn man die Steuererklärung 
elektronisch abgibt und sich vorab 
das mögliche Ergebnis ausrech-
nen lassen möchte.
Rentenbeziehern, die schon ein-
mal eine Rentenbezugsmitteilung 
bei der Deutschen Rentenversi-
cherung beantragt haben, wird 
die Bescheinigung über die für 
das Kalenderjahr 2020 gemeldeten 
Daten automatisch zugesandt.
Der Versand findet zwischen Mitte 

Hilfe für die Steuererklärung
Januar und Ende Februar statt.
Soweit eine Rentenbezugsmittei-
lung für das Finanzamt erstmalig 
benötigt wird, kann sie im Internet 
unter www.deutsche-rentenver-
sicherung.de/Steuerbescheini-
gung angefordert werden.
Die Deutsche Rentenversiche-
rung Hessen mit Hauptsitz in 
Frankfurt am Main betreut rund 
2,4 Millionen Versicherte, 580.000 
Rentnerinnen und Rentner sowie 
über 115.000 Arbeitgeber. Sie ist 
der Ansprechpartner für alle Fra-
gen rund um die Altersvorsorge 
und Rehabilitation.



Wächtersbach. „All unsere Feu-
erwehren waren stundenlang im 
Einsatz beim stärksten Hochwasser 
seit fast genau 18 Jahren.“ Die star-
ke Schneeschmelze hat im Verbund 
mit starkem Dauerregen die Bracht 
rasant ansteigen lassen. Aber auch 
die Straße zwischen Leisenwald und 
Waldensberg, die Ortsdurchfahrt 
von Wittgenborn, waren überspült 
und phasenweise unbefahrbar. Der 
Weiherhof war ebenso betroffen 
wie der Schlosspark. Der Einsatz 
der Feuerwehren lief insgesamt sehr 
routiniert. „Der neue „Abrollbehäl-
ter Starkregen“ kam erstmals mit 
großem Erfolg zum Einsatz, dafür 
danke ich besonders der Feuerwehr 
Aufenau“, berichtet Bürgermeister 
Andreas Weiher, der sich „vor Ort“ 
informierte und mit Stadtbrandin-
spektor Markus Metzler ständig 
die Lage erörterte. Es kamen keine 
Personen zu Schaden, mit Ausnahme 
einer Firma in Neudorf halten sich 
die Sachschäden im Rahmen. Das 
Einsatz-Boot aus Wittgenborn wurde 
vorsorglich nach Neudorf beordert. 
Die Wehr aus Wittgenborn wurde 
noch zur Unterstützung nach Büdin-
gen angefordert. Das Ordnungsamt, 
besonders Stadtpolizist Baumgarten 
und der Bauhof gaben ebenso alles. 
„Mein großer Dank gilt den 96 im 
Einsatz gewesenen und teilweise 
noch befindlichen städtischen EH-

Stärkstes Hochwasser seit 18 Jahren – 
Bürgermeister Weiher dankt
den Feuerwehren

RENAMTLICHEN Feuerwehrleuten, 
dazu der Wehr aus Mühlheim sowie 
den THW-Kräften aus Erlensee und 
Wächtersbach. Zudem wurden die 
Wehren  Aufenau und Innenstadt am 
Folgetag noch mit 20 Kräften nach 
Langenselbold zur Unterstützung 
eingesetzt.“
„Dass es in der Altstadt dieses Mal 
kein Hochwasser gab, ist auch den 
Mitarbeitern des städtischen Bauhofs 
zu verdanken, die nach dem Hoch-
wasser im letzten Jahr, bei dem die 
Altstadt teilweise überflutet wurde, 
alle Gräben um die Innenstadt und 
besonders oben an den Hanglagen 
ausgegraben und durchlässig ge-
macht hatten. Zudem wurden einige 
Wasserwege in den angrenzenden 
Waldbereichen umgeleitet.“, zeigt 
sich Bürgermeister Weiher zufrieden 
mit den Arbeiten. „Ein anstrengen-
der Einsatz, den alle gut gemeistert 
haben. Auf die Truppe ist Verlass“, 
so der Bürgermeister anerkennend.


